[image: image1.jpg]WINVIDOU-MTE

SINUS - Transfer

Steigerung der Effizienz des
mathematisch-naturwissenschaftichen
Unterrichts



[image: image9.jpg]» Salr * Wasser

'-S?\‘.:wt +Rase —
awfe =? Salr *Wa sser

r””fﬂ“ oxiol +Sac

S s re ¢ Metull=> Sealz + bioss

]

—Metoll+ Nichtmetall = Sale.
en)
@SL\’ Sf&lLU ng=" /— Nn(hﬁfﬁg'@n!ﬂaxig(,gﬁr, e % Sa Rt l)afiar

— S $
/ & e Sale + s =2

/

/
] - - E ) &f
e / Piraer | j (AJ"F(‘( " Salfad
! Honst= nae
Jm R : -
3 / amees\ i ,
Vetwenol "y

"4 \: 2

Srv"d de

Hersteli, f“'“""”%—s»—;
Yo Werd, ""“Q Yon Qw“” " . 7
Steine tr‘%ﬁ,,_lﬁh' i \ ]
o
=~ f
: r“ (._‘
T »

Ex C»V(;; enl \ n -
A .Sckuo,/gl,;no,e_. !
Nﬂgheéw\.,la Nate
Qﬂmtumxu( 4‘4 / @
3(00\ .‘“ Py -‘?.M ‘ ¢ .
!.t‘t_o‘ e ‘9‘36*14
B39 0t s

i





Unterrichtsvoraussetzungen: 
Bildung von Ionen, Ionengleichungen und Struktur-Eigenschafts-Konzept am 


        
Bsp. der Halogenide





Säuren- und Laugendarstellungen




       
Übung in der Erstellung von Mind-Maps und deren Präsentation





Übung im Erstellen von Concept Maps




       
Übung in der Erstellung von Prozessberichten und der Selbsteinschätzung

Zeitrahmen:
9 – 10 Unterrichtsstunden

denkbarer Unterrichtsverlauf:

Einstieg:
Gespräch zwischen zwei oder drei Personen, aufgenommen auf Kassette oder dargestellt durch 

einen Comic, bei dem sich die Personen über die Gewinnung von Salzen unterhalten. Sie sind

unterschiedlicher Meinung. 


  
Dieses Gespräch soll die Schülerinnen und Schüler motivieren sich mit der Frage nach 


möglichen weiteren Salzbildungsreaktionen auseinanderzusetzen.


Erarbeitung: 
Die Schüler und Schülerinnen werden in Stammgruppen zu jeweils vier Personen eingeteilt 

und erhalten einen Informationsbogen zur Erklärung des weiteren Unterrichtsverlauf. Beim 

gemeinsamen Durchsprechen des Ablaufs sollten konkrete Terminangaben zur Orientierung 

für die Schüler und Schülerinnen ergänzt werden.



Durch das Erstellen einer Mind-Map (1. Schritt) wird das Vorwissen der Schüler und 


Schülerinnen zum Thema Salze reaktiviert und strukturiert. 


         
Im 2. Schritt der Gruppenarbeit (Expertengruppen) müssen die Schüler und Schülerinnen im 

experimentellen Teil ihr Wissen aus der UE Säuren und Laugen einbringen, was eine 


Vernetzung des Unterrichtsstoffes erfordert. Hier wäre auch der Einsatz abgestufter Lernhilfen,  

um eine Binnendifferenzierung zu gewährleisten, denkbar. Eine Anregung  ist im Anhang zu 

finden. Müsste aber entsprechend für alle vier Teilthemen erstellt und auf farbige Karten 

übertragen werden.


        
Im 3. Schritt der Expertenmethode sollte eine Anwendungsaufgabe gewählt werden. Denkbar 

wäre z.B. die Entwicklung eines Medikamentes gegen die Übersäuerung des Magens.

Ergebnis-
Die Präsentation aller Mind-Maps kann simultan im Fachraum durch die Schülern und sicherung:
Schülerinnen erfolgen (Galerieeffekt).



Vom L. korrigiert werden sollten sowohl die Protokolle der Expertengruppen als auch die 

Mind-Maps der Stammgruppen. Hierfür können die Bewertungsbögen im Anhang auf die 

Rückseite der Mind-Maps bzw. unter die Protokolle geklebt werden.




Ebenfalls rückgemeldet werden sollte der Arbeitsprozess der Schüler und Schülerinnen.



Hier könnten die Schüler und Schülerinnen am Ende jeder Stunde einen Arbeitsprozessbericht 

verfassen, der nicht nur die Arbeitsaufteilung innerhalb der Gruppe, sondern auch die 


Reflektion in Hinblick auf die Effektivität der Zusammenarbeit umfasst. Dies kann in einer 

Selbsteinschätzung der eigenen Leistung während der Gruppenarbeit münden.



In einer Wiederholungsstunde könnten Begriffskarten für jeden Schüler und jede Schülerin 

erstellt werden. Diese werden von ihnen in Einzelarbeit „geordnet“ in „weiß ich“ und in „weiß 

ich nicht“. Unklarheiten können danach im Plenum geklärt werden.



Als mögliche Ergänzung würde sich folgende Hausarbeit anbieten:



Ordnet eure Karten in einem Begriffsnetz (Concept-Map) an.
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                 Die Expertenmethode (Gruppenpuzzle)



Mit der Expertenmethode könnt ihr selbstständig Probleme und Aufgabenstellungen lösen. Erarbeitet ihr euch selbstständig ein Thema, bleiben die Ergebnisse lange in eurem Gedächtnis.

Experten sind Spezialisten für ein bestimmtes Thema. Mit diesem Thema haben sie sich ausführlich beschäftigt und können anderen ihre Erkenntnisse weitergeben. 

Macht euch also zum Experten für euer Spezialthema und helft anderen dabei euer Thema zu verstehen.

Lasst euch dann von anderen Experten über deren Themen informieren, sodass am Ende alle Schüler und Schülerinnen euer Klasse den gleichen Wissenstand haben.

Das ist echte Teamarbeit!

1. Schritt

Arbeit in Stammgruppen  Wiederholung und Vorbereitung (Zeitrahmen: zwei Stunden)

1.
Wiederholt gemeinsam im Gespräch das Thema Salze. Erstellt dazu eine ausführliche Mind-Map.







2.
Ihr habt im Unterricht bisher nur eine Salzbildungsreaktion kennen gelernt. Informiert euch über weitere 
Darstellungsmöglichkeiten (Hausaufgabe zur 2. Stunde).

Ergänzt eure Mind-Map durch die entsprechenden allgemeinen Wortgleichungen zur Salzdarstellung.

3.
Es gibt verschiedene Gruppen von Salzen, die nach ihrem Säurerest eingeteilt werden können: z.B. Sulfite, 
Carbonate, Phosphate und Nitrate.

Überlegt gemeinsam, wer in der eurer Stammgruppe zum Experten für welches Teilthema werden soll.

4.
Das jeweilige Gruppenmitglied sammelt Material zu seinem Teilthema, beschäftigt sich damit ausführlich 
und wird zum Experten (Hausaufgabe zur 3. Stunde).

2. Schritt

Arbeit in Expertengruppen (Zeitrahmen: drei Stunden)

1. Bildet neue Gruppen mit drei Personen, die sich aus den jeweiligen Experten für die gleichen Teilthemen zusammensetzen. Tauscht eure Arbeitsergebnisse aus und klärt offene Fragen. Dabei kommt jeder Experte zu Wort. Überprüft, ob ihr die Lernziele erreicht habt.

2. Ihr bekommt eine experimentelle Aufgabe. Löst die Problemstellung in eurer Gruppe, indem ihr die 

Experimente plant, nach Rücksprache mit der Lehrerin durchführt und auswertet. Fertigt ein ausführliches Protokoll an.

3. Schritt

Arbeit in Stammgruppen  Präsentation der Lernergebnisse (Zeitrahmen: vier Stunden)

1. Findet euch wieder mit den Mitgliedern eurer Stammgruppe zusammen. Jeder Experte stellt seine 

Arbeitsergebnisse zu dem Teilthema vor, für das er verantwortlich war (ca. 20 Minuten). Im Ergebnis sind alle Mitglieder der Gruppe über alle Teilthemen informiert.

2. Ihr bekommt eine Aufgabe. Löst die Problemstellung gemeinsam in eurer Gruppe. Vergleicht euer Ergebnis mit der Lösung am Lehrertisch.

3. Ergänzt eure Mind-Map mit den erworbenen Kenntnissen.

4. Für die Präsentation eurer Ergebnisse im Fachraum übertragt eure Mind-Map auf ein großes Plakat, so dass die Ergebnisse jeder Gruppe von allen Schülern und Schülerinnen abschließend betrachtet werden können. 

Dabei soll jedes Gruppenmitglied abwechselnd präsentieren.

Hinweise

1. Allgemeines zur Gruppenarbeit

· Stört andere Gruppen nicht, arbeitet in angemessener Lautstärke.

· Fragt die Lehrerin, wenn ihr alleine nicht weiterkommt.

· Experimente müssen vorher bei der Lehrerin angemeldet werden.

· Beachtet beim Experimentieren unbedingt die Sicherheitshinweise.

· Räumt nach dem Experimentieren eure Tische auf. Plant dafür Zeit ein.

2. 
Für das kooperative Lernen hat es sich als sinnvoll erwiesen, dass jede Gruppe einen Zeitmanager, einen Lautstärkewächter und einen Materialverantwortlichen wählt. Bitte wählt auch in eurer Gruppe

diese Personen.

 S. Ley
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        Lernziele und experimentelle Aufgabe für die Expertengruppe

                                               „Sulfite“



1. Als Experten solltet ihr Folgendes können:

· Von Calciumhydrogensulfit, Natriumhydrogensulfit, Natriumsulfit und Magnesiumsulfit die Formeln formulieren können.

· Die Verwendung der oben genannten Sulfite im Haushalt, in der Medizin oder in der Industrie erklären können.

· Die Wort-, Reaktions- und Ionengleichung für die Darstellung von Kaliumsulfit formulieren können.

Dabei solltet ihr die jeweiligen Gleichungen für drei unterschiedliche Salzbildungsreaktionen dieses Salzes aufstellen können.

2. Ihr habt die Aufgabe Magnesiumsulfit nach zwei unterschiedlichen Salzdarstellungsmethoden herzustellen.

Euch stehen dafür Magnesium und Schwefel zur Verfügung.

Weist das entstandene Salz jeweils durch Eindampfen nach.

Viel Spaß!

 S. Ley
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      Lernziele und experimentelle Aufgabe für die Expertengruppe 

                                           „Nitrate“



1. Als Experten solltet ihr Folgendes können:

· Von Kaliumnitrat, Silbernitrat, Calciumnitrat und Natriumnitrat die Formeln formulieren können.

· Die Verwendung der oben genannten Nitrate im Haushalt, in der Medizin oder in der Industrie erklären können.

· Die Wort-, Reaktions- und Ionengleichung für die Darstellung von Kaliumnitrat formulieren können.

Dabei solltet ihr die jeweiligen Gleichungen für drei unterschiedliche Salzbildungsreaktionen dieses aufstellen können.

2. Ihr habt die Aufgabe Magnesiumnitrat nach drei unterschiedlichen Salzdarstellungsmethoden herzustellen.

Euch stehen dafür Magnesium und verdünnte Salpetersäure zur Verfügung.

Ihr müsst unter dem Abzug arbeiten!

Weist das entstandene Salz jeweils durch Eindampfen nach.












Viel Spaß!

 S. Ley

[image: image5.jpg]WINVIDOU-MTE

SINUS - Transfer

Steigerung der Effizienz des
mathematisch-naturwissenschaftichen
Unterrichts




      Lernziele und experimentelle Aufgabe für die Expertengruppe

                                          „Phosphate“



1. Als Experten solltet ihr Folgendes können:

· Von Magnesiumphosphat, Natriumphosphat, Calciumdihydrogenphosphat und Kaliumphosphat  die Formeln formulieren können.

· Die Verwendung der oben genannten Phosphate im Haushalt, in der Medizin oder in der Industrie erklären können.

· Die Wort-, Reaktions- und Ionengleichung für die Darstellung von Kaliumphosphat formulieren können.

Dabei solltet ihr die jeweiligen Gleichungen für drei unterschiedliche Salzbildungsreaktionen dieses Salzes aufstellen können.

2. Ihr habt die Aufgabe Magnesiumphosphat nach drei unterschiedlichen Salzdarstellungsmethoden herzustellen.

Euch stehen dafür Magnesium und verdünnte Phosphorsäure zur Verfügung.

Weist das entstandene Salz jeweils durch Eindampfen nach.

Viel Spaß!

 S. Ley
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    Lernziele und experimentelle Aufgabe für die Expertengruppe 

                                         „Carbonate“



1. Als Experten solltet ihr Folgendes können:

· Von Kaliumcarbonat, Calciumcarbonat, Natriumcarbonat und Natriumhydrogencarbonat die Formeln formulieren können.

· Die Verwendung der oben genannten Carbonate im Haushalt, in der Medizin oder in der Industrie erklären können.

· Die Wort-, Reaktions- und Ionengleichung für die Bildung von Kalk durch Neutralisation formulieren können.

· Den Kalkkreislauf erklären können.

2. Ihr habt die Aufgabe aus Kalkstein Calciumsulfat darzustellen.

Wo in der Natur begegnet euch diese Reaktion?

Weist das gasförmige Reaktionsprodukt und das entstandene Salz (Eindampfen) nach. 

Viel Spaß!

 S. Ley

Anhang 
[image: image7.jpg]WINVIDOU-MTE

SINUS - Transfer

Steigerung der Effizienz des
mathematisch-naturwissenschaftichen
Unterrichts









Aufgabe: 
Überlege dir, wie du aus Magnesium und Schwefel das Salz Magnesiumsulfit durch eine 

Neutralisationsreaktion darstellen kannst.


Notiere deine Überlegungen und entwickle eine Versuchsplanung.

(H: Hilfe, L: Lösung)

H 1
Erklärt euch gegenseitig die Aufgabe noch mal in euren eigenen Worten.


Klärt dabei, wie ihr die Aufgabe verstanden habt und was euch noch unklar ist.

________

L 1
Ihr sollt einen Versuch entwickeln, wie ihr über verschiedene Teilschritte das Salz Magnesiumsulfit erhaltet.

__________________

H 2
Klärt in eurer Gruppe nochmals den Begriff der Neutralisation.

_________

L2
Die Neutralisation ist eine chemische Reaktion, bei der eine Säure mit einer Lauge unter Bildung eines Salzes und Wasser entsteht.

__________________

H3
Überlegt euch, welche Säure und welche Lauge ihr zur Darstellung von Magnesiumsulfit benötigt.

_________

L 3
Säure: Schweflige Säure; Lauge: Magnesiumlauge

__________________

H 4
Formuliert die allgemeinen Wortgleichungen zur Bildung einer Säure und einer Lauge aus den Elementen.


Hinweis: Beachtet, dass Oxide als Zwischenprodukte entstehen können.


_________

L4

Nichtmetall + Sauerstoff → Nichtmetalloxid
Nichtmetalloxid + Wasser →Säure



Metall + Sauerstoff →  Metalloxid


Metalloxid + Wasser → Lauge

__________________

H5

Erinnert euch an die Darstellungen von schwefliger Säure und 



Magnesiumhydroxidlösung und fertigt eine beschriftete Skizze zum 




Versuchsaufbau an.

_________


L 5

beschriftete Skizze

Bewertung Mind-Map

Namen:

Inhalt (60BE)

· Vollständigkeit (30 BE)

· Sachliche Richtigkeit/

         richtige Verknüpfungen (30 BE)

Form (40 BE)

· Mind-Map-Struktur (10 BE)

· Platzaufteilung (10 BE)

· Größe der Schrift/

        Lesbarkeit (10 BE)

· Farbgestaltung (10 BE)

∑ BE:                                               Note:
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S. Ley
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Aufgabe:
Schneide die Kärtchen aus, lege sie auf einen Stapel und erkläre den entsprechenden Begriff 

leise für dich. Ordne dabei deine Karten nach „weiß ich“ und „weiß ich nicht“. Den Stapel 

„weiß ich nicht“ besprich anschließend mit deinem Nachbarn.

Hausaufgabe:
Erstelle in deinem Hefter zur nächsten Stunde eine Concept-Map mit diesen Begriffen.

Neutralisation


Darstellung einer Lauge

Kaliumnitrat


Kalkkreislauf

Salzbildungsarten


Dünger

Kation


Metall + Säure

Kalkstein


Metalloxid + Säure

Darstellung einer Säure


Magnesiumphosphat

Anion


Phosphate

Natriumchlorid


Metall + Nichtmetall

Kristallgitter


Salz + Säure

Calciumdihydrogen-phosphat


Säurerestion

 S. Ley

Autorin: 	Simone Ley


		Primo-Levi-Schule (Gymnasium) 


Thema:		Salzbildungsreaktionen


		Chemie Klasse 9


Module:		Kooperatives Lernen (Modul 8)


		Kumulatives Lernen (Modul 5)


		Binnendifferenzierung (Modul 4)





Ein Metall reagiert mit einer Säure zu einem Salz.





Quatsch! 


Salze gewinnt man durch die Reaktion eines Metalls mit einem Nichtmetall.





          ?








Salze gewinnt man doch aus Salzlagern in der Erde!





Beispiel einer abgestuften Lernhilfe zur Expertengruppe Sulfite


							S. Ley,  B. Förster,  ?





     		Kartenabfrage     → 	   Concept-Map








